
 

S t a d t   H a a n 
Niederschrift über die 

1. Sitzung der gemeinsamen Sitzung des SPUBA und BSA der Stadt Haan 
am Dienstag, dem 06.06.2023 um 17:00 Uhr 

in der Aula des städt. Gymnasiums Haan, Adlerstr. 3 
 
Beginn: 
17:00 

Ende: 
18:00  

 
  
   
 
Vorsitz 
Stv. Jörg Dürr  
Stv. Annegret Wahlers  
 
CDU-Fraktion 
AM Robert Abel Vertretung für AM Darmstädter (BSA) 

Vertretung für AM Dr. Meier (SPUBA) 
Stv. Annette Braun-Kohl Vertretung für AM Woike (BSA) 

Vertretung für AM Lohmar (SPUBA) 
Stv. Vincent Endereß  
AM Brigitte Heuser Vertretung für Stv. Leonhardt (SPUBA) 
Stv. Gerd Holberg  
Stv. Tobias Kaimer  
AM Barbara Leibelt ab 17:15 Uhr 
Stv. Rainer Wetterau Vertretung für Stv. Lemke (SPUBA) 
 
SPD-Fraktion 
Stv. Walter Drennhaus Vertretung für Stv. Blossey (BSA) 
Stv. Martin Haesen Vertretung für AM S. Niklaus (SPUBA) 
AM Ulrich Klaus Vertretung für Stv. M. Klaus (SPUBA) 

Vertretung für Stv. Kunkel-Grätz (BSA) 
 
WLH-Fraktion 
AM Ernst Adam  
Stv. Meike Lukat  
Stv. Tessa Lukat  
Stv. Sonja Lütz  
 
GAL-Fraktion 
AM Uwe Elker  
AM Jens Englich  
Stv. Nicola Günther  
Stv. Andreas Rehm Vertretung für Stv. Sack (BSA) 
Stv. Elke Zerhusen-Elker  
 
FDP-Fraktion 
AM Reinhard Zipper Vertretung für AM Brüntrup (BSA) 
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Fraktionslose Ratsmitglieder 
Stv. Monika Morwind  
 
Vertreter des Seniorenbeirates 
Frau Ursula Bürger  
Herr Karlo Sattler  
 
Vertreter der Schulen 
AM Christian Hoffmann  
AM Marcus Weikämper  
 
Vertreter der Kirchen 
AM Elisabeth Schmitz  
 
Schriftführung 
TA Sabine Scharf  
 
Bürgermeisterin 
Bürgermeisterin Dr. Bettina Warnecke  
 
1. Beigeordnete 
1. Beigeordnete Annette Herz  
 
Verwaltung 
VA Stefan Greß  
TA Guido Mering  
StBR Martin Stolz  
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Der Vorsitzende Stv. Jörg Dürr eröffnet um 17:00 Uhr die 1. Sitzung der 
gemeinsamen Sitzung des SPUBA und BSA der Stadt Haan. Er begrüßt alle Anwe-
senden - insbesondere die Einwohner - und stellt fest, dass ordnungsgemäß zu der 
Sitzung eingeladen wurde. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Zur Tagesordnung öffentliche Sitzung   

 
Er führt weiterhin aus, dass die beiden Ausschüsse getrennt zu den beiden 
Tagesordnungspunkten der gemeinsamen Sitzung abstimmen, da der SPUBA über 
eine Beschlussempfehlung zu entscheiden hat, der BSA die Tagesordnungspunkte 
nur zur Kenntnis nimmt. Er benennt zudem zur Information die Stimmenverhältnisse 
beider Ausschüsse. 
 
 

 

Öffentliche Sitzung 

 
1./ Projekte Gebäudemanagement  

hier: Sachstandsbericht 
Vorlage: 65/051/2023 

 

Protokoll: 

 
1.Beigeordnete Annette Herz führt in die Thematik ein und weist nochmals auf die 
derzeit schwierige personelle Lage im Gebäudemanagement hin. Die 
Priorisierungsempfehlung beinhalte nicht die bereits laufenden Projekte wie die Er-
weiterung der Don-Bosco-Schule, den Neubau der GGS Unterhaan oder das Feuer-
wehrgerätehaus. 

 
TA Stefan Greß erläutert ergänzend, dass die im Projektplan grün dargestellten Vor-
haben sich in der Bearbeitung befinden, die hellgrünen bereits fertiggestellt wurden, 
aber noch abschließend abgerechnet werden müssen. Die rot markierten Maßnah-
men werden derzeit nicht bearbeitet. Durch die Verwaltung wurde nur für diese Maß-
nahmen eine Priorisierung vorgenommen, um festzulegen, in welcher Reihenfolge 
diese Maßnahmen bei einer geänderten Personalsituation bearbeitet werden sollen. 

 
Stv. Meike Lukat führt aus, dass aus Sicht der WLH eine andere Herangehensweise 
an die Priorisierung erfolgen müsse. Unter Priorität 1 müssen aus ihrer Sicht alle 
Maßnahmen stehen, die als Auslöser eine gesetzliche Vorgabe haben wie das Feu-
erwehrgerätehaus oder die Aufstockung der Feuerwehr. In die Betrachtung müssten 
alle Maßnahmen, auch z. B. laufende Maßnahmen wie die Don-Bosco-Schule ein-
fließen. Zudem müsse aus ihrer Sicht für jede Maßnahme ein Projektverantwortlicher 
und die Projektphasen benannt werden. 

 
Stv. Walter Drennhaus stimmt vom Tenor den Ausführungen der WLH zu. Er ver-
weist aber auf den geringen Spielraum, der aufgrund der vorhandenen personellen 
Ausstattung verbleibt. Die SPD-Fraktion gehe zudem davon aus, dass Sicherheitsbe-
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lange durch die Verwaltung bereits berücksichtigt wurden. 
 
Stv. Vincent Endereß erläutert, dass sich die CDU-Fraktion intensiv mit der Prioritä-
tenliste auseinandergesetzt habe. Man vertraue jedoch auf die Expertise der Verwal-
tung. Er halte es zudem nicht für sinnvoll, bereits begonnene Maßnahmen auszuset-
zen, da sich die Mitarbeiter hiermit meist bereits intensiv befasst haben und bei dem 
Neubeginn von Maßnahmen meist lange Einarbeitungszeiten zu berücksichtigen 
sind. 
 
Stv. Andreas Rehm führt für die GAL aus, dass diese es als erforderlich ansehe, 
dass der Schulentwicklungsplan und hier insbesondere die Überarbeitung der Schul-
eingangszahlen fortgeschrieben werden müsse, um diese Zahlen mit dem bereits 
erarbeiteten Raumplan für die GGS Unterhaan abzugleichen. Hierzu werde die GAL 
einen Antrag im nächsten BSA stellen. Grundsätzlich gehe auch die GAL davon aus, 
dass Sicherheitsbelange durch die Verwaltung bereits berücksichtigt wurden. Lau-
fende Projekte bei Seite zu legen halte er auch nicht für den richtigen Weg. Die GAL 
werde daher dem Antrag der WLH nicht zustimmen. 
 
Stv. Meike Lukat verweist nochmals auf den durch den Rat der Stadt beschlossenen 
Brandschutzbedarfsplan und die daraus resultierende höchste Priorisierung. 
 
AM Reinhard Zipper teilt für die FDP-Fraktion mit, dass diese der Verwaltung folgen 
könne. Er verweist auf das Schreiben seiner Fraktion, in dem 3 Anregungen zur Än-
derung der Priorisierung vorgeschlagen wurden. Da der Anhang in der E-Mail nicht 
mitversandt wurde, werde er diesen nachsenden. 
 
1. Beigeordnete Annette Herz bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. 
Aus ihrer Sicht mache es keinen Sinn laufende, z.T. weit fortgeschrittene Projekte auf 
unbestimmte Zeit zu stoppen. Auch die Aufstellung eines Zeitplanes für die noch 
nicht bearbeiteten und daher zu priorisierenden  Projekte sei zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt unredlich.  
 
Stv. Nicola Günther führt ergänzend bzgl. des Schulentwicklungsplans aus, dass 
dieser insbesondere für das Projekt GGS Unterhaan von wesentlicher Bedeutung ist, 
da hier eine komplett neue Schule für die Zukunft gebaut werde und hier die aktuellen 
Bedarfe zwingend zu berücksichtigen sind. 
 
1. Beigeordnete Annette Herz teilt mit, dass es noch in diesem Monat einen Termin 
mit dem Gebäudemanagement sowie dem Amt für Schule und Sport gebe, um die  
fortgeschriebene Schulentwicklungsplanung in den bereits vorliegenden Raumbedarf 
einfließen zu lassen. Zu diesem Projekt werde zudem in diesem Jahr noch eine Sit-
zungsvorlage vorgelegt. 
 
Stv. Tobias Kaimer betont, dass in der Vergangenheit durch mehrere Baudezernen-
ten und Amtsleiter des Gebäudemanagements immer wieder betont wurde, dass sei-
tens des Amtes 65 keine weiteren Projekte bearbeitet werden können. Trotzdem 
wurde das Aufgabenpensum erweitert. Bedingt durch die vakanten Stellen ist nun-
mehr eine Priorisierung zwingend geboten. Dies könne aufgrund des vorhandenen 
Fachwissens am besten durch die Verwaltung erfolgen. 
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Stv. Meike Lukat liest im Anschluss den geänderten Beschlussantrag der WLH-
Fraktion nochmals vor. 
 
Der Vorsitzende Stv. Jörg Dürr lässt zuerst über den geänderten Beschlussvor-
schlag der WLH-Fraktion abstimmen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag der WLH-Fraktion: 
 
Der SPUBA empfiehlt dem Rat der Stadt Haan zu beschließen, dass abweichend von 
der Priorisierung der Verwaltung im Projektplan (PP) des Gebäudemanagements, die 
nachfolgend sachlichen Kriterien ausschlaggebend sind. Diese Priorisierung ist sicht-
bar im PP einzutragen. 
 
Mit Prio 1 werden alle Projekte gekennzeichnet und entsprechend abgearbeitet, wel-
che aufgrund "gesetzlicher Vorgaben" zu erfüllen sind. 
 
Mit Prio 2 werden alle Projekte gekennzeichnet und entsprechend abgearbeitet, wel-
che aufgrund festgestellter Schadstoffbelastungen" zwingend notwendig sind, zeitnah 
abgearbeitet zu werden. 
 
Für die Projekte mit Prio 1 und Prio 2 ist sofort ein Projektverantwortlicher einzutra-
gen und mit der Aufgabenwahrnehmung zu beauftragen. Die Projektphasen sind zu 
benennen. 
 
Mit Prio 3 werden alle übrigen Projekte gekennzeichnet, welche nur bearbeitet wer-
den, wenn die Bearbeitung der Projekte mit Prio 1 und Prio 2 gewährleistet ist. 
Zu den Projekten mit Prio 3 legt die Verwaltung zum nächsten SPUBA einen Projekt-
plan vor, welcher die personellen und finanziellen Möglichkeiten berücksichtigt. 
 
Nach u.E. muss sich ein Projektplan grundsätzlich an sachlich prüfbaren Kriterien 
orientieren, wann welche der vorhandenen (leider aktuell nicht für alle Projekte aus-
reichenden) personellen und finanziellen Möglichkeiten in die Aufgabenerfüllung ein-
gebunden werden. 

Abstimmungsergebnis: 

 
SPUBA: 

mehrheitlich abgelehnt 

3 Ja / 14 Nein / 0 Enthaltungen 
 

Beschlussvorschlag gem. Vorlage: 

 
1. Der Rat der Stadt Haan nimmt den Projektplan zusammen mit dem 

Projektsachstandsbericht des Gebäudemanagements mit Stand 31.03.2023 laut 
Anlage zur Kenntnis.  
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2. Der Rat der Stadt Haan stimmt der daraus ersichtlichen Priorisierung von Maß-
nahmen aus dem Themenspeicher entsprechend der fachlichen Empfehlung der 
Verwaltung zu. 

 
 

Abstimmungsergebnisse zu Beschluss gem. Vorlage: 

 
SPUBA: 

mehrheitlich angenommen 

14 Ja / 3 Nein / 0 Enthaltungen 
 
BSA: 
 
Einvernehmlich zur Kenntnis genommen 
 
 
 
2./ Neubau Erweiterungsbau Don-Bosco-Schule  

hier: Anpassung Kostenbudget und Terminrahmen 
Vorlage: 65/050/2023 

 

Protokoll: 

 
TA Stefan Greß führt entsprechend der Sitzungsvorlage in die Thematik ein. 
 
Stv. Meike Lukat teilt für die Fraktion WLH mit, dass sie gegen die Beschlussfas-
sung stimmen werden, da die WLH eine andere sachliche Priorisierung verfolge. 
 
Stv. Rainer Wetterau führt für die Fraktion der CDU aus, dass diese dem Verwal-
tungsvorschlag folgen werde. 
 
Stv. Andreas Rehm erläutert für die GAL, dass diese der Beschlussfassung nicht 
zustimmen werde, da ihrer Ansicht nach die Kosten aus dem Ruder laufen. Die GAL 
plädiere für eine losweise Vergabe, die Vergabe an einen Generalunternehmer be-
dinge erhebliche Mehrkosten, die zu einem falschen Umgang mit Steuergeldern füh-
re. 
 
Stv. Martin Haesen teilt für die Fraktion SPD mit, dass diese dem Verwaltungsvor-
schlag zustimmen werde. Bildung habe oberste Priorität und den bereits eingeschla-
genen Weg zu einer guten Versorgung mit OGS-Plätzen wolle man weiterverfolgen. 
 
Stv. Nicola Günther ergänzt für die GAL, das bei Vergaben an einen Generalunter-
nehmer Aufschläge von 20% einkalkuliert werden müssten. Zudem bestehe hierbei 
die Gefahr, dass sich erneut kein Bieter im Verfahren melden wird und sich die Maß-
nahme weiter verzögert. 
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Beschlussvorschlag: 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung des Projektes mit dem geänderten 
Kostenbudget und Terminrahmen durchzuführen. 
 
Die hierfür ergänzend benötigten Haushaltsmittel in Höhe von 3.281.082 EUR wer-

den in der kommenden Haushaltsplanung 2024 veranschlagt. 

Die ergänzend benötigten Haushaltsmittel für die Anmietung der Interimscontainer in 

Höhe von 84.000 EUR werden über das ursprünglich geplante Nutzungsende 

10.2024 bis zum jetzt geplanten Nutzungsende 10.2026 in der kommenden Haus-

haltsplanung 2024-2027 berücksichtigt. 

Bedingt durch die derzeitige Marktlage ergibt sich – nach derzeitigem Kenntnisstand 
– für die Umsetzung des Projektes (o. Interimscontainer) eine Kostensteigerung ge-
genüber den im Oktober 2020 freigegebenen Projektkosten (5,7 Mio. EUR bzw. 5,55 
Mio. EUR) um 3.281.082 EUR auf 8.831.082 EUR 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
SPUBA: 

mehrheitlich angenommen 

11 Ja / 6 Nein / 0 Enthaltungen 
 
BSA: 
 
Einvernehmlich zur Kenntnis genommen 
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